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Gedicht des Bischofs ÖOtto VO:  5 Vercelli, das 998 de l’esprit laique declin du Moyen-Age (um Occafn un:
Marsıiılius VO:  3 Padua kreisend) Bd. I (Bilanz des 13regor und ÖOtto IL gerichtet hat itiert in

Schramm, Kaiser, Rom und Renovatlio B (Darmstadt (Louvain-Paris 19506); A.Fliche, La Reforme gregorienne
19) 7) G2 und in R. Folz, L’idee d’empire occident du Ve 111 (die Gegner Gregors) (Louvain-Paris 1924); H.-X. Ar-

siecle (Aubier, Parıs 1953) 200}1 quillere, L’Augustinisme politique (Paris 21955).
D Dieser Gedanke der «translatio imper11» auf die würdi- Vgl G. Tellenbach, Libertas, Kirche un! eltord-

NunNs (Stuttgart 1936) Zur päpstlichen Theokratie vgl Pas-nVölker wird Zur elt (Ottos bezeugt Vvon Folcwin, Abt
VO:  w Lobbes (« Gesta abbatum lobiensium» ), VO: der Nonne Caut, La theocratie (Aubier, Parıs LOS 7 Congar, L’Eglise
Roswitha VO: Gandersheim «Gresta Ottonis»), VO:! Johan- de s. Augustin l’epoque moderne (Cerf, Paris 1970); Fo-
1NCcs VO: Viktring («Libri Certaru: historiarum» ) und der reville, Naissance d’une cConsciencCe politique Aans l’Angle-
Boethius-Übersetzung Notkers V O:  - St Gallen. Vgl vVvan der du Xx 1le siecle: Entretiens SUTr la rfenalssance du 12°
Baar, Die kirchliche Lehre der «translatio imper11» (Rom s1iecle (Mouton, Paris 1968) (unter Leitung VO: de (3an-
1956 dillac).

Vgl. Petrus Damianı, 69 Patr. lat. CLEV col ıl Vgl «Ädversus S1IMON1ACOS>} ! Patr. lat
8399 Der Autor Lrat in der rage, ob der Konflikt zwischen col 1175
Alexander il un dem Gegenpapst Cadalus durch den SCI- Patr. lat. OCXLVIUII col 45 5 Die außerste Ge-
manischen Hoft schlichten sel, für die Ite karolingische ringschätzung der zivilen Gewalt, VO: der diese Zeiılen ZCU-
T'hese ein, wonach die Christenheit w Kaiser unı VO: ZCN, bildet im Denken des Papstes ine bloße Episode.
aps angeführt wird. Vgl Comm. in Hier. coelestem Dionysi et de CIa-

Brief «Domino pacıifico David reg1» VO: Juni 799 (SO- mentis christ. Aidei IL Patr. lat. (L col. 130
mMIt VOL der Kaiserkrönung, aber das ild der kaiserlichen
Autorität berelits fixierend): Monumenta Germantiae Histo- Übersetzt VÖO'  - Dr. August Berz

rica, Epistolae, IV, Nr. 174
5 Vgl A, Bressolles, Salint Agobard, eveque de Lyon CLAUDE GEREST

(Vrin, Parıs 1949) Für tto VO:  - Freising vgl Chronica,
L5 V prol (Ausg, Ho{fmeister 228) geboren 1m Februar 021 in Saint-Etienne (Frankreich), Do-

6 Zatiert ach R.Folz: L’idee d’empire naQ 206—207. minikaner. Er studierte Geschichte 1n Lyon unı Theologie
der Ordenshochschule der ominikaner St. Alban-J; Leclereq, L’idee de la royaute du Christ ‚oyen-

Age (Parıs 1959); besonders I 10f. Leysse, arbeitete Institut für europäische Geschichte
Vgl Manegold VO: Lautenbach, Liber ad Gebehar- Mainz, unterrichtet in den Seminaren Lyon un! VivIlers,

dum Mon Germ. Hist., Libelli de lite 208. ist Assistent den Katholischen Fakultäten Lyon, mit
Zum Verständnis der katiserlichen Autorität vgl dem Öökumenischen entrum St. Irenee verbunden, schreibt

für «Lumiere et Vie».R. Folz, L’idee d’empire aaQ  .9 (s5.de Lagarde, La nalssance

theologische Reflexion ber die Macht ist Ja in e1l-
11CT Kirche erfolgt, die 1m Lauf der Geschichte ineJean Guichard
orm der 4C ausgeübt hat un immer och
ausuübt unı: die langezeit VO:  - Macht Macht alsMacht Ideologie und
politische 2aC verhandelt hat un! manchmal 1m-

Wirklichkeit iner och verhandelt. uch die Theologie beginnt
SOmIt ihren Diskurs ber die AC nicht unbela-
Stet, sondern dieser geht uch bei ihr an eba
einer Machtbeziehung VOL sich.

Man pricht ber die Macht nicht objektiv, nıcht DIie og1 würde sSOmMIt verlangen, daß die
wie ber einen außern Gegenstand. Das espräc. theologische Reflexion sich zunächst ach ihrer
ber die 4C ist geradezu der Musterfall einer eigenen Machtideologie ragt;: elche Machtauf-
Rede, 1n die iNan m1t hineingenommen ist, dem fassungen hat ihr die TIradition übermittelt ? Wel-
Platz entsprechend, den iNan 1n den Machtverhält- che hat 1n dieser Überlieferung die geschicht-
nissen einniımmt, ob iNan 11U: unter einer Herr- 1E Uminterpretation des Verhaltens Christi ZUTC

schaft steht Oder Herrschaft über andere ausübt. ”C gespielt, welche Rolle die Notwendigkeit,
weiterzuleben un: die kirchliche InstitutionKıne Reflexion ber die 2C ist somit poli-

tisch 1n dem Sinn, daß S1e 1Ur innerhalb einer YC- entfalten, un:! welche die Installation eines
sellschaftlichen Praxis angestellt werden kann, die bestimmten Machttypus innerhalb dieser nstitu-
ine gegebene aC oder ein bestehendes Aäch- tion ” Was ist ausschlaggebend afür, daß die
tegleichgewicht konsolidieren oder in rage heologen bei der rklärung der AC. auf diese
tellen sucht oder jene Weise auf die Politik sprechen kom-

Von jer A2US gesehen kann mMan siıch fragen, wel- men ” Das ware e1in sehr onkreter Ausgangspunkt
hen Sinn hat, 1n einer theologischen Zeitschrift für das em2a Macht Ideologie un:! irklich-
ine Überlegung ber die 2C anzustellen. Die keit
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S cbwier:lgééz'te;z‚ denen dasADenken aC bringen e1m Wirtschaftsunternehmen?
unterscheidet iNall die «wirtschaftliche Macht»über die Macht gegenübersteht (die Bedingungen, die mit der Arbeit 1im Unterneh-

Man könnte beispielsweise bemerken, daß die Kir- 1891481 «nichts un » haben) VO  } der «technischen
che, seitdem das Christentum nicht mehr das Macht» (geschäftsinterne Organisation), ohne daß
Hauptvehike der vorherrschenden moralischen ein klarer ezug hergeste würde 7zwıischen dem
un:! gesellschaftlichen Werte ist un seitdem S1e objektiven ‚Wang der wirtschaftlichen 2C un
selbst der durch den Besitz eines weltlichen Staates der welten Freiheit, die dem Chef des Unterneh-
versinnbildeten «Macht» beraubt ist, einige Mühe iNeNs verbleiben scheint da 11a die «einheitli-
gehabt en scheint, die Realität der in der che Leitung » für unerläßlich erklärt 2AUS dem
1istenhe1 VO:  D einst etablierten Aächte Geschäftsbetrieb ine «Gemeinschaft VO  w Perso-
erfassen. Es ist, als ob die rche, daran gewöÖhnt, machen, die alle ZUT « Mitbeteiligung »
die Könige salben un sich selbst als «perfekte und niıcht bloß ZUrTr «Ausführung » berufen sind.
Gesellschaft» und obligatorischen Bezugspunkt al- KEine solche Verlautbarung scheint übersehen,
ler andern Gewalten, die UrCcC ihre ermittlung daß 7zwischen einer bestimmten wirtschaftlichen
VO (Gott aus  SC sind, denken, die «ze1itli- Organisationsform un einem bestimmten Hierar-
chen» Gewalten sich ach dem Bild vorstellen chie- un Machttypus 1m Unternehmen ein Ngl
würde, das sS1e sich VO sich selbst macht Wie 1n Zusammenhang besteht Die Einheit einer Gesell-
der Kirche die ”2C als «1m Dienst der Gemein- schaft Aindet sich nicht in ihr selbst.
schaft stehende Verantwortung »* gedacht wWird, Damit kommen WI1r ZUrr 7welten Feststel-
wird die politische 2C VO  . der PE als lung: Die Theologie ist dem vorbeigegangen,
«Dienst» Gemeinwohl, als 1m Interesse der W2aS die Machtbezüge in den kapitalistischen Ge-
Allgemeinheit liegend aufgefaßt. Und w1e 1in der sellschaften grundlegt und W4S eben die MmMarxist1i-
IC der göttliche «Auftrag», der die Dienstau- sche Analyse angelegentlich aufzuzeigen sucht Im
Orität der Hierarchie begründet, «den funktiona- Akt des Verkaufs seiner Arbeitskraft einen be-
len Charakter gesellschaftlicher Superiorität — stimmten Lohn der Proletarier (der 1Ur diese
nimmt»2, der sich die Geme1inschaft unterzuord- Arbeitskraft besitzt un!: SCZWUNSCH ist, S1e VOCI-
NnenNn hat, muß uch die politische AC als VO  - kaufen) unter die Abhängigkeit VO:  - dem, der die
Gott stammend VO olk respektliert werden;: die Arbeitsinstrumente besitzt; die aC. die das Ka-
Respektierung der bestehenden Gewalten außer pita. ber die Arbeit ausübt, erg1bt sich somıiıt nicht
1m Fall offensichtlicher Tyranne1 ist VO  5 jeher aus einem politischen oder ideologischen ‚Wang,
ine Konstante 1im Denken der TC DSCWESECN. der außerhalb des Arbeitsaktes stände oder ihm

Lassen WIr die rage beiseite, ob nicht UumMmgE- vorausginge, sondern eben AausSs dem Akt des Ver-
kehrt das Bild, das sich die Kirche VO  - sich selbst kaufs der Artbeitskraft, dem der Arbeiter SC-
macht, geschic.  ich nicht cstark VO  w bestimmten ZWUNgEN ist, damit en ann. Genaugenom-
philosophischen un politischen Modellen be- INnen ist nicht einmal ein anderer ensch, dem
stimmt WAal, un packen WIr die andere rage Aı der Proletarier unterstellt wird, sondern sind die
Hat diese 1in der C vorherrschende Ideologie Produktionsmittel, das Kaplital, OVOIl der Kapl-
der aC. ihr nicht die Realität der Mac  erhält- talıst selbst 11UT ein Agent ist. (  eSs «persönliche»
nıSsSEe verschleiert ? Ks ließen sich ohne weiteres Machtverhältnis 1st ausgelöscht zugunsten einer
Zzwel ymptome dieser Blicktrübung rheben 2aC personifizierter Objekte ber «verdinglich-

a) Erstens scheint dem christlichen Denken » Personen.
schwer allen, die Einheit un den Zusammen-
hang der verschiedenen Gewalten, der politischen, DDze Machtverhältnissewirtschaftlichen, ideologischen UuUSW.,. 2aC C1- sind ML der Gesellschaftsstruktur gegebenfassen ore oft lieber ach Theorien, die mehr
die 1e. der Gewalten als deren KEinheit beto- Die Machtverhältnisse Sind somıit nicht Phänome-
nen. Dieses Unvermögen, das (GGanze denken, «interpersonaler» Art, sondern die Herrschafts-
et sich auf allen Ebenen KEs ist in der truktu- un Knechtschaftsbezüge sind schon mi1it den
rierung der Kaonstitution << Gaudium et SpCS » be- Strukturen der (xesellschaft, m1t dem objektiven
merken 6S ist be1 den me1listen Enzykliken vorhan- atz, den die Einzelnen 1n den Produktionsbezie-
den, die VO  a der wirtschaftlichen 2C handeln, hungen einnehmen, gegeben un hängen nicht
ohne S1e in organische Verbindung Z politischen VO «guten illen» jedes Einzelnen ab

Ta



BEITRAGE

grun dieses Platzes befinden sich Menschengrup- « Dienstes den Personen » betont, dazu bei, dem
pcn die iNnan Gesellschaftsklassen nenn: andern menschlichen Auge die Wirklichkeit der Oppres-
Gruppen gegenüber 1n Positionen der Herrschaft S10n und Ausbeutung verschleiern, denen die
oder Knechtschaft So. Wird, WI1e das Gesetz 1n och in einer Situation der Abhängigkeit un
Erinnerung ruft, der Lohnempfänger durch sein Knec  schaft befindlichen Klassen ausgesetzt s1ind.
Abhängigkeitsverhältnis VO  w} seinem Unternehmer Im vorhin angeführten "Text> Sagt „ B Paul
definiert, un die Miete seliner Arbeitskraft WIr 1im den christlichen Unternehmern: «& 1C. mMu.
Gesetzbuch Frankreichs gleich behandelt wI1e die sich zunächst auf die konkrete Haltung der Perso-
Miete VO  ; Gegenständen oder Tieren, Ww1e das eine nen richten, auf das, W2S ihre Haltung ZUr 2aC
spaßhafte Bemerkung ZU Ausdruck bringt, die un den wachsenden Anforderungen die
VO:  } Jungen Bauern SCIN gemacht wiIird: «Ich habe Verantwortung zum Ausdruck bringt, eine
dir melinen KEimer geliehen ZU Fang deiner Forel- eigentliche Lebensüberprüfung anzustellen, die
le; el m1r dafür deinen Sohn ZUrfFr. Bestellung mMe1- gut wWw1e 11U!7 möglich die wirkliche Geisteshaltung
Nes Feldes!» der Greschäftseigentümer un! -leiter MIt ihren

Daß diesen objektiven hierarchischen Bez1e- VWerten, Reichtümern un Grenzen sichtet. So
ungen be1 den einzelnen Menschen das persönli- wird die allfällige Anpassung oder Änderung der
che Wissen ihre gesellschaftliche « duperlor1- Strukturen in einer innern Bereitschaft un: Um:-
» oder «Inferiorität» hinzukommt, versteht sich kehr Wurzel schlagen, daß die bedrohlichen
VO  $ selbst. on VO  - früher Kindheit a Blockierungen, unter denen unNseTe Gesellschaft
sich der Psyche der einzelnen Menschen das Wis- leidet, vermieden werden.»
SsSCM1“ die Gesellschaftshierarchie ein; die er Die erköm  iche christliche Ideologie en
gegensätzlicher Gesellschaftsklassen wohnen nicht 1m Grunde immer och gleich WwWI1e 1im etzten Jahr-
1ın denselben Wohnvierteln, pielen nicht miteinan- hundert Leo I1I1 1in seinen Rundschreiben: Es
der, studieren möglichst nıcht miteinander, un gibt Gesellschaftsklassen un! Ungleic  eiten,
WenNnn S1e spater exuell miteinander verkehren, doch das 1st unvermeidlich und entspricht der Na-
wıird das als LWAas Ungehöriges angesehen, Ja als tur un damit dem illen Gottes; i1iNan ann den
ein Verbrechen, ZU. Wiıssen die Klassen- so7z1alen Ungerechtigkeiten, die sich dabei CIDE-
hierarchie das WiIissen die Rassenhierarchie hin- ben, en durch brüderliche Zusammenarbeit
7ukommt (wie das für die Schwarzen in Amerika der verschiedenen Klassen, durch die Festlegung
oder für die Fremdarbeiter 1n Ländern W1E rank- eines Moralkodexes, VO  a gegenseitigen Rechten
reich un die chwe17z gilt er Verstoß und ichten der Geschäftsinhaber un der Arbei-
die Hierarchie wird SOMIt VO  =) Kindheit als ein ter «ohne die Güter un Personen beein-
Akt verurteilt, der der natürlichen Ordnung der trächtigen», w1e ein Ausdruck lautet der seltsa-
Dinge zuw1der ist un sSomı1t einer gesellschaftli- merwelise der er bürgerlicher Gesetzgeber
chen Unterdrückungsmaßnahme ruft. Erben der Menschenrechte! un! christlicher

Wır werden auf die Bedeutung dieser psycholo- Denker seit inem Jahrhundert entfÄlossen ist. Die
gischen un moralischen Einprägung der mM1t der Forderung der Nächstenliebe als Anerkennung
Gesellschaftsordnung egebenen Mac  ezüge der « Personen» 1n ihrer ber jede Gesellschafts-
rückkommen. och mussen WI1r betonen, struktur hinausgehenden Würde verstärkt un
daß 1ese strukturbedingten Herrschafts- un: sanktioniert mMit dem Siegel der Religion Gesell-
Knechtschaftsbezüge wirklich 2ibt, enn wWenn schaftsverhältnisse, mit denen Ungerechtigkeit
iNan S1e übersieht, könnte INall den Anschein CI- un! Uppression strukturgegeben Ss1ind.
wecken, daß diese Phänomene moralischer un Und ist ja gerade die der Ideologie, die
psychologischer Natur in den Menschen selbst be- jeweils 1N unNnsern Gesellschaften vorherrscht, die
stehen, daß S1e das rgebnis persönlicher « Bos- strukturellen Machtbezüge hinter dem Anschein
heit» 1m Herzen der Menschen sind, und daß S1e persönlicher Gleichheit verstecken: Obwohl
sich sSOomıit allein schon durch die innere Umkehr der Arbeitsvertrag eine Abhängigkeitsbeziehung
eines jeden berichtigen lassen. SC.  a: wird immer och als ein freier Vertrag

7zwischen Warenbesitzern (Arbeitskraft eim

Religiöse L deoloäie und aCı einen, Produktionsmittel ei1im andern) hingestellt,
die freie und rechtlich gleichgestellte Personen

Hier 11U:  3 rag die relig1öse Ideologie, die in ihren sind; der Lohn wird als Entgelt für die Arbeit hin-
Ausführungen ber die aC. die Aspekte des gestellt; die Ausbeutungs- und Machtmechanis-
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men verschwinden Aaus dem Bewußtsein der über- dem Verschwinden der politischen Macht ın 1ns
geordneten Klassen. Aufen weltern Ebenen der gedacht
gesellschaftlichen Existenz werden die gleiche Der Staat hat also ine repressive Funktion: Er
Rechtsgleichheit un Freiheit der Personen PTrO- muß durch die Gewalt un: das Recht die untern
klamiert politische Gleichberechtigung bei Ab- Klassen 27 zwingen, die Gesellschaftsverhältnis-stimmungen un ahlen (Geschäftsherr un! Ar- S! VO  = denen S1e unterdrückt werden, auf sich
beiter haben 11Ur JC einen Stimmzettel), 1M Steuer- nehmen.
N, in der Schule undsofort. Man muß diesen D Der ideologische Konsens. och keine a
ideologischen cnlieler zerreißen, zutagezuför- hält sich lange einz1g durch Gewaltanwendung;dern, WI1e fingilert diese Freiheit ist; ine w1e tiefe die 2aC bedarf eines Konsenses des Volkes,
Ungleichheit mit den Gesellschaftsstrukturen SC- einer «spontanen>» Annahme der bestehenden
geben ist, aber durch die Rechts- un! Staatsform Herrschaftsverhältnisse, einer «inneren» Aner-
verheimlicht wird. Diesen Schleier zerreißen, ist kenntnis, daß die Knechtschaft, unter der mMan© — IiNSO schwieriger, als AauUuS eiligen en gehä- steht, ZU en der Gesellschaft notwendig ist,
kelt 1st. Man braucht sich nıcht verwundern, den transzendenten sittlichen (und gegebenenfallsdaß 1m 19 Jahrhundert der amp die kapl- religiösen) Werten entspricht un dazu dient, das
talistische 2iC nıie VO Kampf die relig1ö- «Glück» eines jeden sichern.

Ideologie wurde. Dies ist immer notwendiger, un ZWAAarTr zunächst
auf der Ebene des Unternehmens. Das Patronat hat
1es se1t einigen Jahren eingesehen.” Die « Mitbe-Politische Macht und ideologz'.rtber KOonsens
teiligung», die «Interessierung » der Ohnempfän-Die Machtverhältnisse, die schon mit der Gesell- ScCrI, die «Abstimmung der Interessen», die Politik

schaftsstruktur gegeben sind, pielen auf allen der « Fortschrittsverträge» USW., gehen darauf aus,
Ebenen einer bestehenden Gesellschaft und 114- die untergeordneten Klassen materiell un psycho-hen sich besonders als politische 2aC und 1ideo- logisch die 1m Unternehmen bestehenden Herr-
logische Auffassungen geltend, wodurch die ein- schaftsverhältnisse binden. DIie Geistesstruktu-
zelnen Menschen veranlaßt werden, die Gesell- D  w} der Lohnempfänger sollen instandgesetzt WeEeT-
schaftsstruktur sich innerlich einzuprägen. den, die orderungen des kapitalistischen

7 A Die politische Macht. Wenn auch 1n verschie- Wachstums innerlich verkraften.
denen Begrifflichkeiten haben die liberale w1e die och dieser Prozeß der Integration der C-marxistische Analyse die politische aC als knechteten Klassen wiederholt sich unter der 1m-
die notwendige Garantie, als den Schlußstein der mer unmittelbareren Kontrolle des Staates auf
Gesellschaftsverhältnisse angesehen, die 1in der Or- sämtlichen Ebenen des gesellschaftlichen Lebens
ganisation der Güterproduktion bestehen. In die- Im «Wachstums »- un « Konsum»- Kapitalismus
SC Sinn leg hinter der relativen AÄAutonomie un stellt sich immer zentraler das Problem der «Re-
der scheinbaren Verschiedenheit eine eigentliche produktion» un: der «Einprägung» der Produk-
Machteinheit. Der «Polize1i-» ode;: «Nachtwäch- tionsverhältnisse.8 Hierzu sSind eine Anzahl VO  -
terstaat>» hat ZUrT Aufgabe, für die An  a  g der Institutionen behilflich, die VO  w} der Familie ber
«Ordnung » SOTgECN in einer Gesellschaft, in die Schule, die Information und die Kultur bis ZUr
der ach umnassung der liberalen Analyse die Na- AÄrmee be]1 den Massen dafür SOTSCNH, daß die Pro-
iur gewlsse dividuen Eigentümern gemacht duktionsbedingungen zugleic materiell un: ideo-
un dazu beruftfen hat  ‘9 über die Masse der inferio- ogisch reproduziert un die sittliıchen un SO712A-
Ten Individuen, die keine Eigentümer sind, len Werte verbreitet werden, die den Anforderun-
herrschen.® Der Staat, Ssagt Marx, 1st der Staat SCn entsprechen, die das Funktionieren der Gesell-
der herrschenden Klasse; jede hAC ist eine las- schaftsorganisation stellt. Die ideologische Ein-
senmacht. übung 1st ine Existenzform un! -bedingung der
on das bloße Vorhandensein einer A wirtschaftlichen un politischen Al

zeigt a daß in der Gesellschaft Herrschaftsbezüge EKs besteht ein unmittelbarer Zusammenhangbestehen; die Staatsgewalt rechtfertigt siıch Nur zwıischen dem Machtbesitz un der Kontrolle ber
aufgrund einer in antagonistische Klassen gespal- alle Stätten der Ausarbeitung un Übermittlung
enen Gesellschaft; darum hat die marzxistische VO  n Ideologien. Darum geht der revolutionäre
Überlieferung die Errichtung einer klassenlo- amp immer mehr auf die Kroberung dieser (Jrte
SCnNn Gesellschaft mit dem Verfall des Staates, mIit aus.? Das «1deologische Ringen» ist eine Nnotwen-
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S19 Personal durchtränkt werden soll, damit der 1dige Dimension eines jeden Kampfes die be-

stehenden Gewalten. Betrieb auf Wetteiter ausgeht. Zu diesem Zwecke MU. der
Profitbegriff 1in einem Konkurrenzregime mächtig rehabili-

Selbstverständlich wird uch die Kirche, 1NSO- tiert werden als spürbares Zeichen und Maß( der Schaffung
VÖO: Reichtum un des Wertes der Einzelpersonen, die die-fern S1e be1 dieser ideologischen Bestärkung der
scmn1 zustandebringen» (zıtlert VO:  5 Piıerre Ranval,; Hierarchie4C immer och ine wichtige spielt, 1M-=- des salaires Juttes des classes (Collection Objectifs, du

mer mehr einem Ort un:! einem Ziel jedes Kam- Cerf, Parıs 1972) Vgl uch Michel Drancourt, Pour un  4)
nouvelle theorie du pouvolr: Realites Nr. 156, Janvier 1959,pfes eine radıkale Weltveryänderung.?°

Da WIr 1es nicht weiter ausführen können, verwelisen
WIr besonders auf den Aufsatz VO]  - Henri Lefebvre, La LC-Paul 1n einer Ansprache die Sacra Rota Romana:

Osservatore Romano VO' 20.1.109/1 production des de production: L’Homme et la SOo-
Ebd. Zu! der christlichen Auflassung der politischen clete, Nr. 22 un! 22 (oct. 10971 Janv. 1972)

Macht vgl z.B « UOctogesima adveniens» Nr. 46 Q Vgl Louis Althusser, Ideologie etr Appareils Ideologi-
Vgl die Ansprache Pauls VI das «CGentre chretien qUCS d’Etat La Pensee, T K juin 197/0, 2—35 Za der

Schule vgl das ausgezeichnete Ossler VÖO!  - Lettre (68, 1UCdes patrons dirigeants d’entreprise francals» : Bericht
Documentation catholique VÖO)] 26.4.1972; französischer de Babylone, Parıs 79 Nr. 169-1 79, Sept.—ocCt. 1972 Zu den
ext Osservatore Romano VO)] 22.3.19072 ideologischen Problemen insgesamt bleibt wichtig das Werk

Vgl namentlich Marx.  ‚y Erstes uch Der Produk- VO:  - ntonio Gramsc1, Öbpere, 13 Bände (Einaudi, Torino);
tionsprozeß des Kapitals. Sechstes Kapitel: Resultate des vgl die Bibliographie im hervorragenden Werk VO: Por-
unmittelbaren Produktionsprozesses: Arkhiv Marksa En- telli, .tamscı le bloc historique (Presse Universitaire de
gelsa 11 (Moskau 193 2) 4—-266. France, oll Sup., Paris 1972).

Vgl Anm Vgl z.B. das Schlußdokument des lateinamerikanıi-
6  6 AÄAndre Vachet, L’Ideologie 1berale. L’individu et schen Kongresses «Christen für den Sozilalismus» : Pettre:

propriete: Anthropos (1970) Zu der marxistischen Macht- Nr. 166, jJuin 107/2 und die Sondernummer VO:  - Lettre;
auflassung vgl Nıkos Poulantzas, Pouvoir politique et clas- Nr 173, Les chretiens et la politique.
SCS sociales (Maspero, Parıs 1L97.0)% vgl die wichtigen metho- Übersetzt VÖO: Dr. August Berzdologischen Präzisierungen VO: Maxime Rodinson, Marx1is-

monde musulman (Seuil, Parıs 1972): namentlich den
Zzwelten eil Luttes nationales luttes de classes; Anouar JEAN GUICHARD
Abdel-Malek, La dialectique sociale (Seuil, Parıs 1972)

geboren Oktober 103 in Lyon, ist Professor für italie-I Sociologie du DOUVOIL; Barrington Moorte, Social
Origins of Dictatorship anı Democracy (Beacon Paperbook, nische Sprache Lycee de Bourgoin- Jallieu, Lehrbeauf-
Boston 1967) (franz. Übersetzung: Maspero, Parıs 1969) tragter für Marxismus un christliches Sozlaldenken In-

Vgl z.B die Ausführungen des CC Conseıl du progres 1N- stitut für angewandte Sozialwissenschaften der Katholischen
dustriel» ber die Bemühungen, «das Personal für die Zıele Fakultäten Lyon, nımmt Seminar «Glaube un!ı Poli-

tik» der Theologischen Fakultät VO: Lyon se1it Beginn teildes Unternehmens gewinnen», namentlich vermittels der
Betriebszeitung : « Diese Zeitung darft nıiıcht zogern, Redak- (Leitung: Christian Duquoc), ist Redaktionsmitglied der
otren engagieren, die eine eigentliche Erziehung der IS Zeitschritften umlere et V1ie un!Chronique Sociale de France,
SCT in Angriff nehmen, diese über die Rolle des Unterneh- veröftentlichte Aufsätze 1in verschiedenen Zeitschriften, VOT
INCNS bei der Schaffung un! Verteilung VO]  =) Reichtüuümern allem in Lumiere Vie, SOWIle! 16 Marx1isme, theorie et pra-

tique de la Revolution (in Chronique Sociale de France,unterrichten und die Grundbegriffe erklären, welche die Ba-
S15 und Rechtfertigung der Industriezivilisation sind. Es 1968, 1972), L’Eglise, luttes de classes strategies politi-
handelt sich eine eigentliche Philosophie, mit der das ZC- QqUCS (Paris 1972)

aAußerten dorgen. Fürchtete mMan doch auf deren
Selte für die Freiheit des Einzelnen, die mühsamefrImann JosefWalraft das einengende Geflecht der Zünfte, Gilden
un Konzessionen durchgesetzt worden WAAalL.Interessenverbände und Die Träger der Staatsgewalt sahen in jeglichem
Zusammenschluß, mochte aussehen WI1E oll-Macht te, den ersten chritt Konspiration. Des
einzelnen Bürgers Herr bleiben, rautfen sich die
Herrschenden ZU; Strömungen un ewegungen
aber un vVvollends die Vereine un die überörtli-

Gut hundert a.  re ist erst her, daß die Autoritä- chen Verbände 1n ihren ugen Vorboten
ten allergnädigst ihren Untertanen das ec ZUDC- des erneut beginnenden Aufruhrs DIe Autoritäten
standen aben, sich Organisationen inmen- vermeinten, das Koalitionsrecht der Bürger werde
zuschließen Nur widerwillig un: zögernd 11C1- den revolutionären Jahren 1759, 1830 un! 1845
kannte inan dieses ec Kassandra-Rufe vieler ber 1ir oder lang weitere a  re des Unglücks
haben den Vorgang begleitet. uch die Liberalen inzufügen.
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